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Inhalte Aufmerksamkeit ist in unserer Gesellschaft ein knappes und deshalb kostbares
Gut. Sie funktioniert gleichsam als Währung individueller und gesellschaftlicher
Bedeutung - was wahrgenommen wird, existiert und ist wichtig. Die Wirklichkeit ist
Resultat kulturell und gesellschaftlich erzeugter Aufmerksamkeit. Immer stärker
technisierte Sinne werden zu Instrumenten der Kontroll- und
Disziplinargesellschaft und Medien zu Brandbeschleunigern zeitgenössischer
"Aufmerksamkeitsökonomie" (Georg Franck).
 
Wir beschäftigen uns im Seminar mit der Wahrnehmung und untersuchen die
Umbrüche gegenwärtiger Aufmerksamkeitsordnungen - zwischen menschlicher und
technisch-medialer Wahrnehmung wie zwischen dem subjektiven oder kollektiven
Aufmerken und Erleben. Aber, so Walter Benjamin, wir dürfen die
Sinneswahrnehmung nicht statisch denken, denn: "Innerhalb grosser
geschichtlicher Zeiträume", schreibt er im Kunstwerkaufsatz, "verändert sich mit der
Daseinsweise der menschlichen Kollektiva auch die Art und Weise ihrer
Sinneswahrnehmung".
Welches sind nun gestalterische und künstlerische Mittel, um Wahrnehmung zu
beeinflussen und Aufmerksamkeit (zurück) zu gewinnen? Welche Strategien helfen,
unsere Fähigkeiten und Aussagen zu fokussieren und bündeln, zu pointieren und
kanalisieren? Oder umgekehrt: Wie gelingt es, keine Aufmerksamkeit zu erregen,
sich unsichtbar zu machen und Aufmerksamkeit bewusst oder spontan
auszusetzen? So fragt der Philosoph Bernhard Waldenfels: "Braucht Auffälliges, um
aufzufallen, nicht den Kontrast eines Unauffälligen, das unbemerkt bleibt. Liegt im
Unauffälligen und Unscheinbaren nicht eine Form der Zurückhaltung, die auf ihre
lautlose und heimliche Weise aufmerken lässt." Wäre dann, fragt er weiter, Kunst
eine Form der Aufmerksamkeitsstörung, die uns für Unauffälliges empfänglich macht?

Werner Oeder ist Medienwissenschaftler, Soziologe und Autor. Er unterrichtet
Medien-, Gesellschafts- und Kulturtheorie und bietet Workshops zur Schreibpraxis
an.
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Leistungsnachweis /
Testatanforderung

Regelmässige, aktive Teilnahme. 80% Anwesenheitspflicht, Kurzreferat.

Termine jeweils Montag 13:30 - 17:00

25. Februar
04. / 18. / 25. März
15. / 29. April
13. / 20. Mai

Bewertungsform bestanden / nicht bestanden
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